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Komplementirmedizin

ArztefWoche

Ayurveda: ein Musterbeispiel
fiir Integrative Medizin

Die Zukunft der Medizin liegt in ganzheitlichen Konzepten -
in der Integration von Schul- und Komplementarmedizin.

Von L. Krenner

Unabhéngig von den derzeit noch
bestehenden, teilweise sehr un-
terschiedlichen  medizinischen
Weltanschauungen, zeigt der
Wunsch der Patienten eine ein-
deutige Entwicklung: Laut Studi-
en von Meinungsforschungsinsti-
tuten in Osterreich und Deutsch-
land bewerten zwei Drittel der
Befragten Komplementarmedizin
positiv. Uber 80 Prozent meinen,
dass es sinnvoll ist, traditionelle
Schulmedizin und komplement&-
re medizinische Methoden ge-
meinsam anzuwenden. AuBer-
dem belegen Studien im Bereich
der Komplementarmedizin die
Kosteneffizienz des integrativen
Gesundheitsansatzes.

Ayurveda - Maharishi Vedische
Medizin - Die Mutter der Heil-
kunde

Vedische Medizin zédhlt zu den iltes-
ten Gesundheitssystemen der Welt
und hat ihren Ursprung in Indien,
dem Land des Veda. ,Veda" heifst
»Wissen“; es ist die Weisheit der Na-
tur, die dem Leben innewohnt und
das gesamte Universum ,verwaltet".
Es handelt sich daher bei diesem
jahrtausendealten = Medizinsystem
nicht ausschliefilich um medizini-
sches Wissen in einem fiir uns im
Westen gewohnten Sinne (Arzt thera-
piert Patient). Vielmehr geht es dar-
um, mittels bestimmter ,Werkzeuge"
(allen voran Yoga und Meditation)
die in jedem Menschen innewohnen-
de Weisheit zu wecken. Veda, diese
Intelligenz der Natur, ist auf der trans-
zendenten Ebene des Organismus
gespeichert und kann von dort aus

aktiviert werden. Daher ist einer der
ayurvedischen Begriffe fiir Gesund-
heit ,Swastha’, das heifit ,gegriindet
im Selbst". Der Organismus wird als
gesund bezeichnet, wenn die Verbin-
dung zu dieser inneren Intelligenz auf
der transzendenten Ebene unseres
Bewusstseins lebendig ist, das heifit,
der Mensch im Selbst gegriindet ist.

Wesentliche Teile dieses auch als
»+Mutter der Heilkunde" bezeichne-
ten Gesundheitssystems gingen im
Laufe der Jahrtausende verloren. Der
vedische Gelehrte Maharishi Mahesh
Yogi hat in Zusammenarbeit mit fiih-
renden indischen Ayurveda-Arzten,
westlichen Medizinern und Natur-
wissenschaftlern dieses Gesund-
heitssystem in der klassischen und
gleichzeitig modernen, ganzheitli-
chen Form der Maharishi Vedischen
Medizin wieder belebt. Der im Wes-
ten bekannteste Aspekt nennt sich
Ayurveda.

Es werden verschiedene Ansitze,
Richtungen und SCHULEN DER AY-
URVEDA MEDIZIN unterschieden:

1. Wellness Ayurveda: beschrédnkt
sich i.A. auf Olmassagen und Ol-
anwendungen, wie z.B. ,Stirn-
guss, Duftole, Bliitenbdder etc.
Ublicherweise wird Wellness Ay-
urveda in Wellness-Abteilungen
verschiedener Hotels und Mas-
sage-Instituten angeboten.

2. Ayurveda innerhalb von Familien-
traditionen: Seit Jahrtausenden
wird das Erfahrungswissen dieser
Heilkunde innerhalb von Famili-
entraditionen weitergegeben. Da-
durch entsteht eine grofie Vielfalt
an Experten bestimmter Therapie-
formen und spezieller Heilkrdu-
terrezepturen.

3. Universitérer Ayurveda: Ayurvedi-

sche Medizin wird parallel zu
westlicher Medizin an universiti-
ren Lehr- und Forschungseinrich-
tungen gelehrt (Akademischer Ab-
schluss mit Master- oder
Doktor-Diplom).

4. Mabharishi Ayur-Veda: Ganzheitli-
che Form des Ayurveda - Riick-
fithrung auf die jahrtausendealten
Wurzeln der Ayurveda Medizin,
Wirkungsnachweis durch umfang-
reiches Studienmaterial und Inte-
gration moderner, westlicher, me-
dizinischer Standards. Im Rahmen
der inzwischen uniibersichtlich
gewordenen ayurvedischen The-
rapieangebote hat sich Maharishi
Ayur-Veda und Maharishi Vedi-
sche Medizin als Markenname
etabliert.

Komplementarmedizin - ein
modernes Medizinkonzept

Die Konzepte der Komplementér-
medizin zeigen Parallelen mit dem
Weltbild der modernen Quantenphy-
sik. Die Vedische Wissenschaft - als
das der Ayurveda Medizin zu Grunde
liegende Wissenschaftssystem - geht
davon aus, dass individuelles und kol-
lektives Bewusstsein die alles entschei-
denden Faktoren fiir die Entstehung
und Erhaltung von Gesundheit sind.

In diesem umfassenderen Ver-
stindnis besitzt Bewusstsein nicht
nur jene uns vertraute Oberflachen-
dimension, in der die verinderliche
Welt des Denkens und Fiihlens ange-
siedelt ist, sondern es umfasst auch
einen abstrakten, ganzheitlichen und
unverdnderlichen Basis-Bereich, der
als transzendentes Feld reiner kreati-
ver Intelligenz beschrieben wird. Die-
ser Bereich ist definitionsgemaf
noch jenseits des von der freudschen
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n»Veda“, die Intelligenz der Natur, die Basis der gesamten Schopfung, bildet
auch die Grundlage unserer Physiologie und wird in der Vedischen Wissen-
schaft als Transzendentales Bewusstsein oder Atma, das Selbst, definiert.
Diese Basisebene wird durch die Therapieansatze der Maharishi Vedischen
Medizin, u.a. durch die Technik der Transzendentalen Meditation, im eigenen
Bewusstsein erfahren und belebt. Das bedeutet eine Stiarkung der Selbsthei-
lungskraft des Organismus. Neue Theorien der Quantenphysik beschreiben
diesen Grundzustand als ,,Einheitliches Feld aller Naturgesetze“.

Ayurvedische Synchronmassage mit speziellen Krauterdlen (z. B. Abhyanga).

Tiefenpsychologie erfassten ,Unbe-
wussten” und bildet die vollkommen
harmonische ,transpersonale” Quel-
le aller Gedanken und Gefiihle, sowie
aller Kreativitdt und allen Verhaltens.

In der Quantenphysik wird dieser
transzendente Grundzustand des Le-
bens als das einheitliche Feld aller
Naturgesetze beschrieben.

In dieser Abbildung iiber die
menschliche Physiologie werden auf
der linken Seite die verschiedenen
materiellen Funktionsebenen des Or-
ganismus dargestellt: die Ebene der
Organsysteme, der Organe, der Ge-
webe, der Zellen, der Zellkomponen-
ten, u.a. mit dem Zellkern, der Infor-
mationszentrale der Zelle; die Infor-
mation ist in den Makromolekiilen,
der DNS, gespeichert, die wiederum
aus kleineren Bausteinen, den Ato-
men und subatomaren Teilchen, auf-
gebaut ist. Auf diesem Weg zuneh-
mender Vereinheitlichung und Abs-
traktion erreicht man schlielich die
Ebene des einheitlichen Feldes, eines
Feldes reiner Intelligenz und Energie
- die Grundlage an der unmanifesten
Basis unserer Physiologie.

Am oberen Rand dieses Schaubil-
des ist auch noch dargestellt, dass die
einzelnen Menschen die ,Zellen” fiir
einen gréfleren Organismus bilden -
die Physiologie der Gesellschaft.

Auf der rechten Seite ist der Weg
des Geistes wihrend der Ausiibung
der Technik der Transzendentalen
Meditation skizziert - der Vorgang des
Transzendierens beginnend von der
Ebene des bewussten Denkens bis zur
Erfahrung des Grundzustandes des
Bewusstseins - der Ebene des einheit-
lichen Feldes aller Naturgesetze, wie
sie von der modernen Quantenphysik
beschrieben wird. Diese erfiillende
Erfahrung ist verbunden mit vollkom-
mener Stille bei gleichzeitiger Wach-
heit. Sie wird im Yoga als Zustand rei-
nen Seins, reinen Bewusstseins, als
der vierte Hauptbewusstseinszustand
(Turiya Chetana) oder als das Selbst
(Atma) beschrieben.

Anamnese, ayurvedische (und
schulmedizinische) Diagnostik,
Therapie

So wie bei jeder Art von medizini-
scher Behandlung bildet auch im Ma-
harishi Ayur-Veda das Erheben einer
ausfithrlichen ayurvedischen und
schulmedizinischen Anamnese den
ersten Schritt.

Die ayurvedische Diagnostik
richtet sich sowohl auf den Patienten
als auch auf die Erkrankung selbst.
Sie beruht auf der visuellen Beo-
bachtung (Darshan), der Beriihrung
(Sparsha) und der Befragung (Prash-
na) des Patienten. Dabei beurteilt der
ayurvedische Arzt die Pulsqualitdten
(Maharishi Ayur-Veda Pulsdiagnose),
die Zunge, die Augen, die Stimme, die
Haut (den Stuhl, den Urin) und die
allgemeine Erscheinung bzw. den
Gesamteindruck des Patienten.

Zusammen mit den Ergebnissen
der schulmedizinischen Diagnostik
leitet daraus der Maharishi Ayur-Ve-
da Arzt die entsprechende individuell
auf die Konstitution und Gesund-
heitssituation des Patienten abge-
stimmte Therapie ab.

Das Ziel der Maharishi Ayur-Veda
Therapien ist die Belebung des Veda
in der Physiologie - der inneren Intel-
ligenz des Organismus (Ojas). Sie
beinhalten neben Yoga, der Technik
der Transzendentalen Meditation,
dem Wissen der Vedischen Astrologie
(Maharishi Jyotish) und der Vedischen
Architektur (Maharishi Sthapatya-Ve-
da) vor allem Erndhrungsempfehlun-
gen - abgestimmt auf die Konstitution
(Prakriti - Vikriti) -, sowie Krdutermi-
schungen als Nahrungsergénzungen,
Tees, Krduterdle, Aromatherapie, Mu-
siktherapie, Vedische Urklangthera-
pie, Vedische Vibrationstechniken
und Reinigungsbehandlungen (Ma-
harishi Panchakarma).

Maharishi Vedische Medizin hat
ihren ARBEITSSCHWERPUNKT in
den Bereichen Privention, Befind-
lichkeitsstérungen, Psychosomatik,
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Stressfolgekrankheiten und chroni-
sche Erkrankungen (Herz-Kreislauf,
Verdauung, Nervensystem, Haut,
Gelenke). Sie bietet als Komplemen-
tdirmedizin eine Erweiterung des
schulmedizinischen Therapiespekt-
rums an und damit eine Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung
der Bevdlkerung. Maharishi Vedische
Medizin ldsst sich einfach in der me-
dizinischen Praxis anwenden und
in jedes bestehende Gesundheits-
system integrieren.

Neben dem jahrtausendealten Er-
fahrungswissen zihlt der Maharishi
Ayur-Veda zu den am besten wissen-
schaftlich iiberpriiften komplemen-
tirmedizinischen Methoden (z.B.:
Metaanalyse iiber die Anwendung
der Technik der Transzendentalen
Meditation bei Hypertonie; American
Journal of Hypertension, March 2008,
www.ayurveda.at/research.htm).

Die Osterreichische Gesellschaft
fiir Ayurvedische Medizin ist eine
Arztegesellschaft (OGAVM), die 1985
gegriindet wurde, um dieses jahrtau-
sendealte Gesundheitssystem auf ei-
ner seridsen, wissenschaftlich fun-
dierten Grundlage zu lehren und zu
praktizieren. Dabei hat sich der Be-
griff ,Maharishi Ayur-Veda" bzw.
»Mabharishi Vedische Medizin“ als
Markenname etabliert.

Die ANGEBOTE der OGAVM:

* Postgraduate Ausbildung fiir Arztin-
nen und Arzte (siehe Kasten, Link:
www.ayurveda.at/ayurveda/ausbil-
dung-aerztel.htm)

* Kurse fiir Puls-Selbstfiithlen und
Erndhrung

e Seminare fiir Transzendentale
Meditation und Yoga
» Arztliche Konsultationen
* ambulante Panchakarma-Kuren
= ayurvedische Gesundheitsprodukte
=]

Ausfiihrliche INFORMATIONEN iiber
Maharishi Vedische Medizin, eine
Zusammenfassung wissenschaftlicher
Studien, praktische Gesundheitstipps
und eine ausfiihrliche Literaturliste
finden Sie auf der Internetseite der
OGAM, www.ayurveda.at

KONTAKT

Dr. Lothar Krenner,

Arzt fiir Allgemeinmedizin
Osterreichische Arzte-Gesellschaft
[iir Ayurvedische Medizin
Mabharishi Vedische Medizin
Mitglied des Dachverbandes
Osterreichischer Arztinnen und
Arzte fiir Ganzheitsmedizin
(www.ganzheitsmed.at)

1080 Wien, Piaristengasse 1

Tel: 01-5134352, Fax: 01-5139660
E-Mail: lothar.krenner@ayurveda.at
www.ayurveda.at (Gesellschaft)
www.ayurveda.at/krenner
(Ordination)
www.ayurveda-produkte.at

Ayurveda Maharishi Vedische Medizin:

Postgraduate Lehrgang fiir Arztinnen und Arzte

* Abgestufte Angebote zum Auswéhlen (Modul-System):
- von 5 Einflihrungswochenenden (60 Stunden),
- Uiber den Basiskurs mit 120 Stunden,
- den Standardkurs mit 300 Stunden,
- bis zum Advanced-Kurs mit 1.200 Unterrichtseinheiten

* Praxisbezogen mit systematisch aufgearbeitetem Grundlagen-Wissen, umfangreiches Lehrmaterial mit Hand-
outs (inkl. klinischer Protokolle fiir ausgewahlte chron. Erkrankungen). Das Ausbildungsprogramm ist so aufge-
baut, dass vom ersten Wochenende an bereits Teilaspekte in den Praxisalltag eingebaut werden konnen.

« Lehrkorper mit erfahrenen Ayurveda Arzten aus Indien, den USA und Osterreich.

» Nachste Termine in Wien:
Im Sommer 2012:
- Wochenende I: Do., 26. - Fr., 27. Juli ‘
- Informationsvortrag (optional, Eintritt frei, Anmeldung erbeten): Sa., 14.7., 10.00 - 13.00 Uhr
- Wochenende Il: Sa., 28. - So., 29. Juli
Im Herbst 2012:
- Wochenende I: Sa., 22. - So., 23. Sept.
- Informationsvortrag (optional, Eintritt frei, Anmeldung erbeten): Fr., 7. Sept., 19.00 - 21.00 Uhr
- Wochenende lI: Sa., 24. - So., 25. Nov.
- Wochenende lil, IV und V (nach Absprache mit den Teilnehmerinnen)

Fachvortrag Uber Anwendungsmaoglichkeiten der Ayurveda Medizin in der Praxis des Allgemeinmediziners im
Rahmen des Européischen Kongresses fiir Allgemeinmedizin, WONCA, 5.7.2012, 14.00 Uhr, Austria Center
Wien, Raum 22; www.woncaeurope2012.org

Seminargebdihr fir die ersten fiinf Wochenenden:
- Gesamtbetrag fir 5 WE: Euro 1.250,- (fir MG, Euro 1.150,-)
- pro Wochenende: jew. Euro 260,- (fiir MG, Euro 240,-)

Information, Anmeldung, Veranstalter:

Sekretariat der Osterreichischen Arztegesellschaft fiir Ayurvedische Medizin OGAVM (gegr. 1985)
Ordination Dr. Krenner, 1080 Wien, Piaristengasse 1

Tel.: 01-5134352, Fax: 01-5134352

E-Mail: info@ayurveda.at, www.ayurveda.at




	ärztewoche2
	spezial2
	Artikel2-s1-2

